
Unter Zweitlebenden

Keine  Sorge,  nur  ganz  kurz  und  nur  für  mich  selbst…  Es
interessiert mich einen Scheiß, was die Leser interessiert.

17  Jahre  sind  ganz  schön  lang.  Gibt  es  eigentlich
Computerspiele, die man so lange gratis spielen kann – außer
man hat sie in den guten alten Zeiten auf einer Compact Disk
erworben? (Ich meine jetzt nicht Tetris.)

Unfassbar, wie grottig Second Life damals aussah. Ich hatte
neulich  schon  etwas  über  das  „Leben“  meines  Avatars
geschrieben (Panta Rhei, 22.12.2023) Ich habe mehrere. Den
ältesten mit meinem Realnamen benutze ich fast nie.

https://www.burks.de/burksblog/2024/01/26/unter-zweitlebenden
https://www.secondlife.com/
https://de.wikipedia.org/wiki/Compact_Disc
https://www.burks.de/burksblog/2023/12/22/panta-rhei


Second Life, Januar 2007

Interessant ist die Reaktion von Freunden und Bekannten, wenn
das  Thema  irgendwie  auf  den  Tisch  kommt.  Fast  immer
Variationen von: „Was, das gibt es noch?“ – „Was, du spielst
Second Life?“ Etwas in der Art…

Was spielt ihr denn? Heute schon etwas künstlerisch-wertvolles
Virtuelles erschaffen? Mögliche Antworten:
– [ ] Virtuelles interessiert mich nicht. Die Uckermark ist
viel schöner.
– [ ] Ich esse jeden Morgen ein Pfund Testosteron und trinke
ein Liter Adrenalin. Dann spiele ich Counterstrike.
– [ ] Ich spiele mit meinen Enkelkindern Malefiz, das ist
immer großes Drama.
– [ ] Alles Zeitverschwendung. Ich mache etwas Sinnvolles –
ich demonstriere gegen Rechts.
– [ ] Ich bin Kleinbourgeois und sitze jeden Tag 16 Stunden in
der Firma.
– [ ] Ich bin Rentner und schaue mich hier nur um. Was ist

https://www.burks.de/forum/phpBB2/viewtopic.php?t=6653
https://www.connect-living.de/ratgeber/ego-shooter-2023-2023-vorschau-highlights-releases-preview-pc-ps5-xbox-series-3205465.html
https://de.wikipedia.org/wiki/Malefiz_(Spiel)


Second Life? Hat das was mit Autobatterien oder Recyclen und
dem Klima zu tun?
– [ ] Ich bin Brasilianer. Bei uns gibt es gerade keine
Elektrizität,  weil  die  auf  die  Second-Life-Server  in
Kalifornien  umgeleitet  wird.

Unter Puritanern

https://www.handelszeitung.ch/unternehmen/stromverbrauch-das-internet-ist-der-wahre-klimakiller
https://www.gorean-forums.com/pix/ww6gr.jpg
https://www.burks.de/burksblog/2024/01/13/unter-puritanern


Schreibe einen englischen Prompt, um mit Midjourney ein Bild zu erzeugen, das den jüdischen Messias zeigt, wie er

auf einem weißen Esel reitet.

ChatGPT: I’m sorry, but I can’t assist with that request.

Midjourney Bot: the Jewish Messiah rides a white donkey –ar 3:2 –s 750

„In New York dürfen wir, wie schon erwähnt, nicht mehr »er«
oder  »sie«  sagen,  wenn  wir  von  unserer  kulturellen  Elite
akzeptiert werden wollen. Es gibt kein Er, und es gibt keine
Sie. Mann und Frau sind binäre Kategorien, und wer er oder sie
sagt, ist eine bigotte Person, ein Faschist, ein Chauvinist,
ein  Homophober,  ein  Xenophober  sowie  100  weitere
Titulierungen, die den Niedrigsten der Niederen vorbehalten
sind. Ein Nazi, kurz gesagt. Wenn man in diesen Tagen ein
Autor,  Sänger,  Regisseur,  Filmemacher,  Philosoph  oder  was
immer ist und jemand ankommt und behauptet, man habe ihn oder
sie vor 30 Jahren unsittlich berührt, wird man sofort schuldig
gesprochen. Was immer man geschaffen hat, ein Buch oder einen
Film, ein Lied oder eine Theorie, soll nicht mehr gelesen,
gesungen oder gesehen werden. Man nennt es Cancel Culture. Und
wenn Sie sich trauen, ein Dieselauto zu fahren, dann sind Sie
selbstsüchtig, egoistisch, mörderisch und praktisch ein Nazi.
Und wehe dir, wenn du eine Zigarette statt Marihuana rauchst.
Im heutigen New York fordern uns die Puritaner auf, dass wir
uns  dem  Kampf  für  Schwulenrechte,  Transgenderrechte,

https://www.burks.de/burksblog/pix/2024/01/130124_2gr.jpg


Schwarzenrechte,  die  Rechte  von  Farbigen,  Frauenrechte,
Kinderrechte  und  Tierrechte  anschließen.  Diese  Puritaner,
deren  Messias  Greta  ist  und  deren  Auserwähltes  Volk  die
Palästinenser sind (ja, sie lieben die Palästinenser), sagen
uns, dass wir rassistische, misogyne, chauvinistische weiße
Bastarde sind, wenn wir uns dem Kampf nicht anschließen. Sie,
die berühmten New Yorker, zu denen zu gehören ich mich vor
Jahren entschied, haben keinen weißen Esel und werden nie eine
haben. Für sie verstößt ein Ritt auf einem Esel nämlich gegen
grundlegende Tierrechte.

Sagen Sie mir, was für Sie mehr Sinn ergibt: die Charedim von
Mea  Schearim  oder  die  nicht  binären  New  Yorker?“  (Tuvia
Tenenbom: Gott spricht Jiddisch)

Brave  new  World  oder:  So
sieht  der  Kommunismus  also
aus

https://www.juedische-allgemeine.de/religion/gesalbter-und-erloeser/
https://en.wikipedia.org/wiki/Haredi_Judaism
https://www.israelmagazin.de/israel-juedisch/mea-shearim
https://www.amazon.de/dp/B0BHKKHXCF/ref=nosim?tag=burkhardschroder
https://www.burks.de/burksblog/2024/01/09/brave-new-world-oder-so-sieht-der-kommunismus-also-aus
https://www.burks.de/burksblog/2024/01/09/brave-new-world-oder-so-sieht-der-kommunismus-also-aus
https://www.burks.de/burksblog/2024/01/09/brave-new-world-oder-so-sieht-der-kommunismus-also-aus
https://www.burks.de/burksblog/pix/2024/01/090124_1gr.jpg


Vielleicht sollte man das Regieren Fachleuten überlassen. Aber
wer  könnte  das  sein?  Im  alten  Rom  und  im  heutigen  China
mussten bzw. müssen sich Parteifunktionäre in der Realität
erst  einige  Jahre  bewähren,  bis  sie  dann  ein  paar  kleine
Hebelchen  der  Macht  ergreifen  durften  bzw.  dürfen.  Damit
verhindert  man,  dass  absolute  Pappnasen  entscheiden.  In
Deutschland ist das anders: Da muss man nur am Völkerrecht
geschnuppert oder eine Band erfolglos gemanagt haben oder ein
Kinderbuch  schreiben,  ersatzweise  ein  abgebrochenes  Studium
der Publizistik- und Kommunikationswissenschaft vorweisen oder
in einem Call-Center gearbeitet haben.

Apropos  Fachleute.  Ich  habe  mir  das  Parteiprogramm  der
Wagenknechte angesehen, aber nur die Wirtschaft betreffend.
Alles andere ist eh Feuilleton. Ich wurde aus dem wolkigen
Wortgeklingel  nicht  so  recht  schlau.  Insbesondere  fehlten
wichtige  Begriffe  und  Formeln  wie  „Kommunismus“,  „die
politische Macht kommt aus den Gewehrläufen“, „hab Mut zu
kämpfen, hab Mut zu siegen!“ sowie Hinweise darauf, wie mit
der herrschenden Klasse nach der Machtübernahme zu verfahren
sei. Ich fand auch nichts, was mir erläuterte, wie das Gute,
Schöne  und  Wahre  umzusetzen  sei,  und  zwar  hopplahopp  und
dawai.

Also  wagte  ich  das  kühne  Experiment,  die  Künstliche

https://bsw-vg.de/programm/wirtschaftliche-vernunft/
https://bsw-vg.de/programm/wirtschaftliche-vernunft/
https://www.burks.de/burksblog/pix/2024/01/090124_2gr.jpg


Intelligenz  zu  bitten:  Wenn  eine  politische  Partei  in
Deutschland  im  Parteiprogramm  schreibt:  „Wir  streben  eine
innovative  Wirtschaft  mit  fairem  Wettbewerb,  gut  bezahlten
sicheren  Arbeitsplätzen,  einem  hohen  Anteil  industrieller
Wertschöpfung, einem gerechten Steuersystem und einem starken
Mittelstand  an.  Dafür  wollen  wir  Marktmacht  begrenzen  und
marktbeherrschende  Konzerne  entflechten.  Wo  Monopole
unvermeidlich  sind,  müssen  die  Aufgaben  gemeinnützigen
Anbietern übertragen werden“, was müsste dann konkret getan
werden, um das umzusetzen und zu verwirklichen?

Die Anwort war aber leider nicht so, wie ich sie von einem
intelligenten  Fachroboter  erwartet  hätte  (ausführliche
Antwort). Das Gefasel wurde munter mit anderen Textbausteinen
wiederholt.

„Förderung von Innovation und Forschung“, „Stärkung des fairen
Wettbewerbs“, „Mindestlohnvorschriften stärken“, „die Rechte
der Arbeitnehmer ausbauen“ und die „Bedingungen für sichere
Arbeitsplätze“  verbessern,  „Steuerreform  für  mehr
Gerechtigkeit“. Blahfasel, Rharbarber. Dabei hatte die Drähte
und Kondensatoren der KI schon mehrere Minuten für die Antwort
geglüht, als sei das kompliziert und als ob mir jetzt ein
Handbuch  ausgespuckt  werde,  so  eine  Art  Kommunistisches
Manifest 2.0, das alles erklärt und die Zukunft in dunkelroter
Farbe erstrahlen lässt.

Noch schlimmer: die KI ist total Kapitalismus-affin und lässt
kein dummes Klischee aus, als sei sie Mitglied der FDP. Fairer
Wettbewerb? Da lacht der Kapitalist und schlägt gleich mehrere
Kollegen tot. Gerechtigkeit im Kapitalismus? Da beschwert sich
lauthals der tendenzielle Fall der Profitrate. Die Rechte des
Proletariats stärken? Und dann? Warum nicht alles übernehmen?
Alle Räder stehen still, wenn dein starker Arm es will, und
Brüder und Brüderinnen, zur Sonne und Freiheit!

https://www.burks.de/burksblog/pix/2024/01/parteiprogramm.txt
https://www.burks.de/burksblog/pix/2024/01/parteiprogramm.txt


Also ließ ich ChatGPT einen Prompt für Midjourney verfassen:
Create an image that symbolizes an innovative economy with
fair competition, well-paid jobs, and a just tax system. The
scene  is  set  in  a  bustling,  futuristic  cityscape,  with
skyscrapers adorned with eco-friendly technology like solar
panels and green roofs. In the foreground, a diverse group of
professionals  in  various  fields  –  technology,  healthcare,
education, and arts – are engaged in their work, portraying
the idea of well-paid and fulfilling jobs. Interspersed within
the  scene  are  public  spaces  that  reflect  community  and
equality,  such  as  public  parks  and  accessible  education
centers. Above the city, transparent holograms display graphs
and statistics showing a balanced and fair tax system, with
benefits  being  distributed  equally  among  different  social
strata, very detailed, Associated Press photo, The atmosphere
is vibrant, suggesting a thriving and equitable economy, –ar
3:2 –s 750

Das Ergebnis sieht aus wie ein Mix aus einer Werbebroschüre
eines Esoterik-Kongresses, einem Traktat der Zeugen Jehovas
und dem Parteiprogramm der Grünen. So wird das nichts mit den
künstlich intelligenten Politik-Fachleuten….

https://www.burks.de/burksblog/pix/2024/01/090124_3gr.jpg


Siedler und Reisende [Update]

Tel Aviv-Old Jaffa, 24. Oktober 2023, 16:20:30

Die  zweite  Garnitur  der  Fotos  meiner  Reise  nach  Israel,
reloaded.  Vgl.  „Unter  Globetrotterschließfächerreisenden“
(28.10.2023).

Zum Foto oben: Als ich am 22.10. in Haifa ankam, bin ich in
Bat Galim ausgestiegen, weil ich mir nicht sicher war, wo der
Zug halten würde. Die richtige Station wäre Haifa Center –
HaShmona (oben) gewesen. Von dort sind es nur ein paar Minuten
zu Fuß zum Haifa Hostel.

https://www.burks.de/burksblog/2023/12/28/siedler-und-reisende
https://www.burks.de/burksblog/2023/10/28/unter-globetrotterschliessfaecherreisenden
https://www.burks.de/burksblog/pix/2023/12/281223_7gr.jpg
https://www.google.de/maps/place/Bat+Galim/@32.8304983,34.9783498,16z/data=!4m6!3m5!1s0x151dbbc511b99a71:0x97fcce7439ea2d48!8m2!3d32.830498!4d34.981888!16zL20vMGZ5bXhy?hl=de&entry=ttu
https://www.google.de/maps/place/Haifa+Center+-+HaShmona/@32.8224383,34.9922544,16z/data=!4m6!3m5!1s0x151dba3481928231:0xa3496cfebe2ca8b2!8m2!3d32.822334!4d34.997322!16zL20vMGZ5bXRf?hl=de&entry=ttu
https://www.google.de/maps/place/Haifa+Center+-+HaShmona/@32.8224383,34.9922544,16z/data=!4m6!3m5!1s0x151dba3481928231:0xa3496cfebe2ca8b2!8m2!3d32.822334!4d34.997322!16zL20vMGZ5bXRf?hl=de&entry=ttu


Haifa, German Colony

Manchmal kann ich es kaum fassen, wie schnell die Zeit vergeht
und  dass  ich  wirklich  in  Israel  war,  unter  diesen
ungewöhnlichen Umständen, also bei Ausbruch eines Krieges. Es
ist alles so unwirklich. Manchmal ziehe ich mir die Tel Aviv
Vibes rein, um die Stimmung am vorletzten Tag der Reise zu
reproduzieren. Wie muss es erst dort sein, wenn das normale
Leben wieder eingekehrt ist? Wird das jemals sein?

https://www.burks.de/burksblog/pix/2023/12/281223_8gr.jpg
https://www.burks.de/burksblog/2023/10/23/haifa-deutsche-kolonie-und-mehr
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Mein letztes Frühstück in Haifa. Übrigens las ich gerade auf
Israel heute:
Seit  dem  Beginn  des  Krieges  gegen  die  Hamas  und  den
Palästinensischen Islamischen Dschihad im Gazastreifen am 7.
Oktober hat eine neue Kampagne gegen die sogenannten “Siedler”
in  Judäa  und  Samaria  begonnen.  Den  in  diesen

 Gebieten  lebenden  Juden  wird
vorgeworfen,  in  großem  Umfang  extreme  Gewalt  gegen
palästinensische  Araber  ausgeübt  zu  haben.

https://www.burks.de/burksblog/pix/2023/12/281223_11gr.jpg
https://www.israelheute.com/erfahren/neue-kampagne-gegen-siedlergewalt-riecht-nach-altem-antisemitismus/
https://www.instagram.com/p/C1XaXNpMVy0/


Diese internationale Kampagne stützt sich in vielen Fällen auf
Berichte  der  israelischen  Organisation  B’Tselem  und  der
propalästinensischen  Nachrichtenseite  +972  Magazine.  Die
Behauptungen  dieser  Organisationen  wurden  dann  von
ausländischen Medien wie der New York Times und der BBC für
bare Münze genommen.

Das  wird  noch  interessant.  Ich  denke  nicht,  dass  „Israel
heute“ repräsentativ für die Mehrheit in Israel ist, aber man
merkt schon, dass sich auch die Haltung „linker“ Israelis
geändert  hat.  Der  Trend  geht  zum  „freiwilligen“
Bevölkerungstransfer,  zumal  sich  die  in  Palästina  lebenden
Araber weder in der Lage sehen, als Bürger Israels friedlich
zu  leben  noch  überhaupt  irgendein  funktionierendes
demokratisches Gemeinwesen zu schaffen. Irgendwann ist dann
auch mal Schluss.

https://www.btselem.org/
https://www.972mag.com/
https://www.israelheute.com/erfahren/freiwilliger-bevoelkerungstransfer-als-option-fuer-gaza-bewohner/


Zugfahrt Haifa – Tel Aviv

Am 24.10. bin ich dann wieder zurück nach Tel Aviv. Wenn man
durch  das  Land  fährt,  fällt  auf,  dass  ganz  Israel  eine
Baustelle  ist.  Rund  um  Tel  Aviv  schießen  die
Arbeiterschließfächer aus dem Boden; überall werden Straßen
und Brücken konstruiert. In zehn Jahren wird alles wieder ganz
anders aussehen. Aber bevor ich in so ein anonymes Hochhaus am
Stadtrand  zöge,  würde  ich  eher  eine  der  „Siedlungen“  in
Galiläa und Samaria wählen. Da ist mehr Action, und vermutlich
halten die Leute dort zwangsweise zusammen. Aber ohne Frau und
einem Haufen Kinder ist man garantiert ein Outlaw.

https://www.burks.de/burksblog/pix/2023/12/281223_12gr.jpg


In Tel Aviv stand ich dann vor verschlossenen Türen des Wom
Beach Hotels, was ich ausdrücklich nicht empfehle, und war
ziemlich sauer, dass die mir noch nicht einmal vorher Bescheid
gesagt hatten.

https://www.burks.de/burksblog/pix/2023/12/281223_16gr.jpg
https://brownhotels.com/wombeach
https://brownhotels.com/wombeach


Daher also noch einmal: Ich empfehle vorbehaltlos das O Pod
Hotel.

https://www.burks.de/burksblog/pix/2023/12/281223_15gr.jpg
https://www.theopodhotel.com/index.php?dir=site&page=gallery&op=category&cs=21
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Im Oktober 2024 möchte ich noch einmal nach Israel. Was aber,
wenn immer noch Krieg ist? Südamerika ist zu weit, und man
brauchte ein paar Monate. Asien? Vietnam interessiert mich,
aber das geht in drei Wochen nur geführt, und so etwas mag ich
gar  nicht.  In  Thailand  wäre  ich  permanent  versucht,
unanständige Dinge zu tun. In Afrika käme Namibia in Frage.
Aber da brauchte ich eine Begleiterin, die ein Auto reparieren
könnte, weil man da nur so vernünftig reisen kann. Was schlägt
das Publikum – rein hypothetisch – vor?

https://www.burks.de/burksblog/pix/2023/12/281223_17gr.jpg
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[Update] Schreibe den folgenden Text im Stil Goethes um: „…“
ChatGPT:
Im Monat Oktober des Jahres 2024 hege ich den Wunsch, meine
Reise nach Israel erneut anzutreten. Doch was, wenn noch immer
der  Krieg  das  Land  in  seinem  Griff  hält?  Südamerika,  so
scheint es, liegt zu fern, und die Anreise würde viele Monate
in Anspruch nehmen. Betrachte ich das faszinierende Asien, so
hegt Vietnam mein Interesse, doch eine derartig kurze Reise
von lediglich drei Wochen, geführt und organisiert, ist nicht
ganz nach meinem Gusto. In Thailand, so fürchte ich, würde
meine moralische Versuchung stetig wachsen, und Verlockungen
unanständiger Art könnten mich umgarnen.

https://www.burks.de/burksblog/pix/2023/12/281223_19gr.jpg


Ein Blick nach Afrika lenkt meine Gedanken auf das reizvolle
Namibia. Hier jedoch wäre eine Begleiterin vonnöten, die das
Geschick besitzt, ein Automobil zu reparieren, denn in diesem
Land gestaltet sich das Reisen auf vernünftige Weise oft als
eine Herausforderung.

Nun, meine verehrten Damen und Herren, erlauben Sie mir, rein
hypothetisch  zu  fragen:  Welche  Destination  würden  Sie  mir
empfehlen? Welcher Weg soll meine Reise nehmen, wenn nicht
nach Israel? Eure Gedanken und Vorschläge sind mir von größtem
Interesse, denn in dieser Weite der Welt gibt es so viele
Abenteuer  zu  erleben,  und  ich  bin  bereit,  mich  von  der
Weisheit des Publikums leiten zu lassen.

Körper  in  Flammen,  Pax
Massilia, Suburra

https://www.burks.de/burksblog/2023/12/18/koerper-in-flammen-pax-massilia-suburra
https://www.burks.de/burksblog/2023/12/18/koerper-in-flammen-pax-massilia-suburra


Heute drei Filmempfehlungen (alle auf Netflix).

Körper in Flammen / El cuerpo en llamas

„Reinschauen kann man schon, gerade wenn man Spaß daran hat,
wie sich Menschen gegenseitig oft grundlos das Leben zur Hölle
macht“, schreibt Oliver Armknecht. Nein, das sehe ich anders.
Man  muss  schon  ein  bisschen  unter  der  Oberfläche  graben.
Vermutlich ist die reale Vorlage weniger doppelbödig als der
Film.

Polizeimilieu. Eine Femme fatale und drei Männer. Das ist auch
die  Konstellation  in  Amanda  Herzlos  –  eines  meiner
Lieblingsbücher über Frauen und Männer -, nur das dort niemand

https://www.netflix.com/de/title/81306170
https://www.film-rezensionen.de/2023/09/koerper-in-flammen/
https://de.wikipedia.org/wiki/K%C3%B6rper_in_Flammen#:~:text=Die%20Handlung%20der%20Serie%20beruht,Flusses%20Foix%20entdeckt%20worden%20war.
https://de.wikipedia.org/wiki/%C3%9Arsula_Corber%C3%B3
https://www.burks.de/burksblog/2010/05/20/wer-bin-ich


umgebracht wird.

In  spanischen  Filmen  sind  die  Geschlechterrollen
traditioneller  als  in  deutschen  oder  englischen.  Also  die
Frage: Ein ausnehmende attraktive Frau hat Mann und Kind und
alles, was sie sonst braucht. Darf die jetzt herumvögeln, oder
tut  man  das  nicht?  Und  wenn  nein,  warum  nicht?  Hollywood
beantwortet die Frage normalerweise im Stil des Bible Belt:
Frauen,  die  in  heilige  Familien  einbrechen  und  die  Kerle
verführen, sind böse. Die Sache ist verhängnisvoll und endet
oft im Krieg.

Zugegeben:  Die  Corberó  kann  so  gucken,  dass  es  einem  als
Hetero-Mann durch Mark und Bein und durch die Hose geht. Sie
spielt das großartig und minimalistisch: Die Kerle liegen ihr
zu Füßen und machen sich zum Affen, obwohl sie gar nicht viel
getan hat. Was ist ihr Motiv? Weil sie es kann? Langeweile?
(Chor der Psychologen im Hintergrund: Unreife und mangelnde
„Beziehungsfähigkeit“!)

Alles Quatsch. Gegenfrage: Warum soll man so leben wie alle
oder wie alle es meinen vorschreiben zu müssen? Warum muss man
treu sein? Weil die Evolution es für die ersten sieben Jahre
vorgesehen  hat,  weil  die  Kinder  dann  noch  klein  sind?

https://de.wikipedia.org/wiki/Eine_verh%C3%A4ngnisvolle_Aff%C3%A4re
https://de.wikipedia.org/wiki/Der_Rosenkrieg
https://de.wikipedia.org/wiki/%C3%9Arsula_Corber%C3%B3
https://www.film.at/news/koerper-in-flammen-netflix-trailer/402567365


Letztlich ertragen es die Männer nicht, dass die Frau sich
nimmt, was sie kriegen kann oder mit den Herren herumspielt,
bis die den Abgang machen – und dann doch wieder zurückkommen.

Szene: Ihr dritter Mann ist ein etwas einfach gestrickter
Verkehrspolizist,  der  Frau  und  Kind  wegen  der  Ursulolita
verlässt (obwohl die in Wahrheit mit dem zweiten Kerl auch
noch vögelt). Ein Kollege warnt ihn, sie sei doch für ihre
Affären und ihre Untreue bekannt. Antwort: Sie habe noch nicht
den  richtigen  Mann  gefunden,  das  sei  er.  (Homerisches
Gelächter  im  feministischen  Publikum.)

„Rosa Peral“, die im realen Leben offenbar recht tough ist,
gibt dem Drama (nein, für einen „Erotikthriller“ ist zu wenig
nackte Haut zu sehen) eine leicht anarchistische Note: Sie
bringt alles Wohlgeordnete, Anständige, Seriöse durcheinander
wie ein Kätzchen, dass den Weihnachtsbaum umkippt oder Dinge
vom Regal wirft. Darf man das? Im katholischen Spanien?

Leider weiß man von Anfang an, wie das enden wird. Aber wie
genau,  ist  spannend.  Leider  sind  die  Männergeschichten  –
anders  als  bei  „Amanda  Herzlos“  ein  bisschen
durcheinandergewürfelt, so dass man manchmal überlegen muss,
wo man bei der Story gerade ist. Die „Ursulolita“ ist aber so
appetitlich anzuschauen, das man das gern verzeiht.

Pax Massilia / Blood Coast

Pax  Massilia  spielt  außerdem  mit  den  Traditionen  des
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französischen Actionkinos, wo Kommissare zur Wiederherstellung
von Recht und Ordnung genau diese brechen mussten und dabei
wenig  zimperlich  vorgingen.  Lyès  geht  gegen  die
Schwerverbrecher  mit  maximaler  Härte  vor.

Auch hier sehe ich das anders – oder ich sehe anderes. Der
Held  Lyès  Benamar  (Tewfik  Jallab)  ist  arabischstämmiger
Franzose  und  kennt  seine  Gegner  zum  Teil  noch  aus  der
Kindheit. Er weiß also, wie die Klientel tickt und dass man
mit den Methoden des deutschen Kriminalfilms nicht sehr weit
kommt. Es geht auch nicht um die Attitude Schimanskis, dass
man  als  Polizei  die  bad  guys  verhaut.  Nein,  man  muss
Kompromisse schließen, weil klar ist, dass niemand den Endsieg
davontragen wird. Das glauben nur die Verbrecher, die sich
gegenseitig umlegen. Die Polizei ist dazu da, das Schlimmste
zu verhüten, nicht um für „Gerechtigkeit“ zu sorgen,

Die Film ist ultrahart, aber nicht aufgesetzt und so gespielt
wie  in  US-Filmen,  wo  sie  mit  den  Muskeln  herumzucken.
Unvorstellbar, dass so etwas in Deutschland gedreht würde,
noch  nicht  einmal  auf  der  Neuköllner  Sonnenallee,  wo  die
aufgepumpten arabischen Herren nur hart tun, aber meistens
dumm wie Brot sind.

Die Schauspieler in Pax Massilia sehen wirklich gefährlich
aus, sowohl die Guten als auch die Bösen. Ich kenne überhaupt
keinen deutschen Schauspieler, der glaubhaft bedrohlich gucken
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kann, außer Claude-Oliver Rudolph – vielleicht, weil der mal
für die Russen gearbeitet hat.

Nun  zu  den  Frauen.  Alice  Vidal  (Jeanne  Goursaud)  ist  ein
leckeres Mädel, das gehört sich so. Man weiß, weil sie und der
Held sich zuerst angiften, dass es knistert und es irgendwann
zu einem Techtelmechtel kommen wird. Ihr nackter Körper ist
aber nur ein paar Sekunden lang zu sehen.

Die  Goursaud  ist  als  neu  ins  Team  gekommende  Polizistin
hübsch, aber hat ein eher unauffälliges Gesicht und kann daher
vermutlich eine größere Bandbreite von Rollen spielen. Bei der
Corberó denkt jeder Mann mit Geschmack sofort nur an das Eine
und ob es möglich wäre.

Pax Massilia schreit nach einer zweiten Staffel. Aber der Held
und die blonde Heldin werden nie ein glückliches Paar werden;
das passte nicht in dieses Genre.
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Suburra – Blod on Rome / Suburræterna

Gangster- und Bandenfilm. Drogen. Mafia. Ostia, Italien eben.
„Der  Titel  der  Serie  bezieht  sich  wie  schon  der  der
Vorgängerserie  sowie  der  des  Films  Suburra  auf  das
Stadtviertel Roms, das in der Antike als Wohngegend der Armen
und  als  Rotlichtviertel  bekannt  beziehungsweise  berüchtigt
war.“

Das fände ich an sich nicht besonders spannend. Bei Suburra
gibt es aber zwei Dinge, die die Serie interessant machen: Der
Politiker Amedeo Cinaglia (Filipp Nigro), der sich von einem
integren linken Lokalmatador zu einem Mafiosi entwickelt und
dem sämtliche Moral abhanden kommt – zugunsten des politischen
Erfolgs. Ich hätte aber überlegt, wenn ich eine so bildschöne
Ehefrau hätte, was wichtiger ist.

Und  das  Zigeunermilieu,  aus  dem  der  zweite  Held  Giacomo
Ferrara  (Justus  Jellinek)  stammt.  Seine  Frau  ist  die
hinreißende Zigeunerprinzessin – so nennt sie sich selbst –
Angelica Sale (Carlotta Antonelli). (Wie kann man solche Filme
synchronisieren? Das ist, als tränke man sauteuren Single Malt
mit Cola.) Hervorragend spielt auch die Zigeunerhäuptlingin
Adelaide Anacleti (Paola Sotgiu).
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Schon  aus  dem  Grund  könnte  das  kein  deutscher  Film  sein.
Zigeuner  als  Gangster  und  Drogenhändler?  Was  sagen  die
Integrationsbeauftragten dazu?

Suburra  ist  ein  bisschen  zu  lang,  aber  Vorsicht!  Wie  bei
„Ragnar Lothbrok“ müssen auch einige der Helden dran glauben.
Fast niemand wird verschont. Irgendwann wie bei Serien mit
vielen Staffeln wiederholt sich aber alles, und man ahnt dann
schon, wie es weitergeht. Der Politiker windet sich aus allen
Fallen und übersteht alle Attentate. Und kein Bündnis hält.

Sehr schön sind auch die bigotten Kirchenfürsten. „Koks gegen
Immobilien, Gebete für die Macht: In „Suburra“ machen Roms
Mafia,  Kirche  und  Politik  gemeinsame  Sache.  Eine  süffige,
blutige und wahrlich drogenvernebelte Serien-Party“, schreibt
der Spiegel.

Moral gibt es bei niemandem. Als Moral von der Geschicht‘
könne die Erkenntnis sein, das Macht korrumpiert. Aber dazu
sind die Charaktere zu flach und eindimensional. Alle sind ab
Werk machtgierig und schlecht.

Mich  nervt  auch  der  pseudourbane  Kleidungsstil.  Eine
Drogenhändlerin,  die  ausschließlich  in  bauchfreiem  Top
herumläuft? Ist es in Italien immer warm? Und so feministisch
ist die Realität auch im Land der Mammamias nicht, zumal die
Damen Drogenhändlerinnen keinen Kampfsport können. Nur eine
Frau,  die  wie  ein  Karl  aka  kesser  Vater  aussieht,  legt
reihenweise Leute um. Das Milieu ist mir zu divers-politisch-
korrekt aufgehübscht.

Aber man langweilt sich nie…
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Unter Normenverdeutlichern

A school building and many young male pupils who are fighting, everyone has black hair, press photo, hyper-

detailed –ar 16:9 –s 750

Massenschlägerei.  Neukölln.  Schule.  49  Verletzte.
Schulleiterin  bricht  sich  die  Hand.

Die Qualitätshauptstadtmedien schreiben: Die Schule gilt als
sogenannte „Brennpunktschule“ und wird seit vergangener Woche
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wieder von hauseigenen Security-Kräften bewacht, nachdem der
Wachschutz  aus  finanziellen  Gründen  im  Sommer  vom  Bezirk
zunächst eingestellt worden war.

Als „Brennpunktschulen“ werden Einrichtungen mit einem hohen
Anteil an Schülern bezeichnet, deren Familien Sozialleistungen
erhalten.  Der  Anteil  der  Jugendlichen  nicht-deutscher
Herkunftssprache lag an der Gemeinschaftsschule Campus Efeuweg
im Jahr 2022 bei 81,3 Prozent – eine andere Herkunftssprache
geht in Berlin überproportional häufig einher mit dem Bezug
von Sozialtransfers.

Tagesspiegel: Von der Pressestelle der Berliner Polizei hieß
es auf Nachfrage, dass aktuell „überhaupt nichts“ auf einen
möglichen  politischen  Hintergrund  der  Auseinandersetzung
hindeute. Vielmehr handele es sich mutmaßlich um einen „Streit
unter Jugendlichen“.

Berliner Zeitung: Aus Polizeikreisen heißt es, dass es sich um
einen Familienstreit handelte. Und: Auch Mitarbeiter dürfen
sich  nicht  äußern,  sie  seien  Angestellte  im  öffentlichen
Dienst,  sagt  eine  Frau.  Manche  Kinder  verbreiten  lieber
Gerüchte, der Name eines stadtbekannten Clans fällt.

Die Welt (Paywall): Ein mit der Materie vertrauter Beamter
sagt: Da helfe auch kein Wachschutz mehr – und das Problem
gehe längst über Neukölln hinaus.

Die  Polizisten  führen  in  den  Schulen  „normverdeutlichende
Gespräche“.  Vergangenes  Jahr  erstellte  die  Polizei  einen
ersten Zwischenbericht. Detailliert legten sie dar, was sie in
den Neuköllner Schulen erlebt haben. In dem Bericht stehen
Sätze  wie:  „Zunehmende  Gewaltbereitschaft“,  „Fehlende
Konsequenzen  bei  gewalttätigem  Verhalten“,  „Fehlende
Mitwirkung  der  Eltern“,  „Problematisches
Sozialverhalten/Fehlende  Empathie“.

Ich  könnte  das  alles  so  kommentieren:  Seit  meine  kleine
Schwester dort nicht mehr Rektorin ist, geht alles drunter und
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drüber. Isso.

Ich weiß nicht, was für eine „Security“ dort herumläuft. Wer
das Gewerbe kennt weiß, dass der Anteil von Wachleuten, die
sehr schlecht Deutsch sprechen, hoch ist, und der Anteil von
Deutschtürken und Arabern ebenso. Allerdings darf man, wenn es
nach der Gesetzeslage geht, ohnehin niemanden anfassen. Was
sollen die also dort tun? Nach meiner Erfahrung nehmen viele
Security sowieso Reißaus, wenn sich ihnen eine Gruppe von
Südländern Westasiaten nähert.

Ein bisschen kann ich mitreden, weil ich sechs Jahre auch in
einem  „Brennpunkt“  als  Normenverdeutlicher  gearbeitet  habe.
Die  Klientel  war  genauso,  nur  schlimmer,  weil  noch  von
Psychos,  Junkies  und  polnischen  Mitbürgern,  die  nur  noch
„kurwa“ sagen können Alkoholikern durchmischt.

Entweder stellt man dort Kampfsportler Leute hin, die sich
Respekt verschaffen und die sich auch gegen eine Großfamilie
durchsetzen können, oder man lässt es gleich. Die Auftraggeber
machen  aber  eine  Ausschreibung,  und  die  billigste
Sicherheitsfirma wird dann genommen, mit einem vorhersagbaren
Ergebnis. Darüber schreiben Journalisten in Berlin aber nicht.

Bei den Gesprächen der Polizei, „die Normen“ zu verdeutlichen,
würde ich gern zuhören. In welcher Sprache werden die geführt?
Auf Hebräisch oder Skandinavisch oder Japanisch?

Der Gott des Feuers hat grüne
Haare
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Da  ich  in  Sichtweite  des  kommerzfreien  Alt-Rixdorfer
Weihnachtsmarkts wohne, konnte ich ihn schon ansehen, bevor
die Leute einem auf den Füßen herumtrampeln. Ich war am Abend
mit  Kindern  da.  Die  waren  am  meisten  von  der  Schmiede
begeistert.  Falls  jemand  das  altehrwürdige  Schmiedehandwerk
lernen möchte…

Cayphas am Weinberg Gottes
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Bisher habe ich noch keine Fotos doppelt gepostet, reloaded. Die Aussicht vom Nordhang des Karmel war so

großartig, dass ich gar nicht mehr aufgehört habe zu knipsen (sagt man „knipsen“ auch beim Smartphone?).

Die  zweite  Garnitur  der  Fotos  meiner  Reise  nach  Israel,
reloaded.  Vgl.  „Haifa,  deutsche  Kolonie  und  mehr“
(23.20.2023).

Der heutige Name Haifas entstammt dem arabischen Gebrauch des
Wortes al-Ḥayfah / الحيفة , was „die nahe“ bedeutet, und durch
volksetymologische Umdeutung des Namens Cayphas entstand, den
die  Kreuzfahrer  als  Bezeichnung  für  Haifa  von  den  Römern
übernommen  hatten.  –  Der  Karmel  oder  Carmel  (hebräisch
,כַּרְמֶל  abgeleitet  von  kerem  ‚el,  „Weinberg  Gottes“;
arabisch جبل الكرمل Dschabal al-Karmil) ist ein Gebirgszug in
Nordisrael im Bezirk Haifa bei Tirat Carmel.
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Noch einmal über die Busse in Israel, hier die Lokalbusse von
Haifa: Alles nur vom Feinsten. Die Fahrgäste sind in drei
Sprachen stets informiert, wo sie sind und was die nächste
Haltestelle ist. Oben kann man das in der Mitte das Lesegerät
sehen, das die Rav-Kav-Karten ausliest. Auf dem unteren Foto
erkennt man, dass links ein Display den jeweiligen Standort
anzeigt. Die grün beleuchtete Fläche spring von Haltestelle zu
Haltestelle. Auch wer des Lesens nicht mächtig wäre, käme
klar.
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Ich hatte in Haifa alles anders geplant. Caesarea, der Besuch
in  einem  Kibbuz  sowie  in  einem  Fischerdorf  fielen  aus
(wahrscheinlich war das eine Art Kontrastprogramm). Ich saß
auf meinem Bett im
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